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diefes Theiles (Kap, über »Collegien-Häufer«) noch ausführlich gefprochen werden

wird,. hier in Anwendung zu bringen. Vor Allem werden jedoch die Grund-

fatze zu beachten fein, die im I. Halbband diefes Theiles über >>Saal-Anlagen«

im Allgemeinen, insbefondere aber über »Säle zum Zweck guten Hörens und

Sehens« entwickelt wurden. Art. 243 bis 246 dafelbft (S. 246 und 247) geben über

die zu wählende Grundform des Vortragsfaales den erforderlichen Auffchlufs; die

darauf folgenden Artikel beziehen fich auf die Anforderungen guten Sehens, auf

die Anordnung der Sitzreihen etc. In Art. 164 (Sflö7) deffelben Bandes ift auch

der decorativen Ausf’tattung von hier in Frage kommenden Sitzungs- und Vor-

tragsfallen gedacht.

Finden die Sitzungen und Vorlefungen bei Tage flatt, fo if’c für eine ent—
fprechende Tagesbeleuchtung Sorge zu tragen; diefelbe wird in der Regel nur

durch Deckenlicht zu erreichen fein; doch ilt hohes Seitenlicht nicht ausgefchloffen.

c) Gebäude für Kunft— und Künftlervereine.

Kunf’tvereine find Gefellfchaften, welche den Zweck haben, das Intereffe an

der Kunft zu fördern. Sie fuchen diefen Zweck in der Regel durch öffentliche,

theils periodifche, theils permanente Ausflellungen und durch Ankäufe von neu

gefchaffenen Kunftwerken zu erreichen.

In den folchen Gefellfchaften gehörigen Gebäuden treten die eigentlichen
Vereinsräume bisweilen fo fehr in den Hintergrund, und die Galerie-, bezw. Aus-

fiellungsräume dominiren in folchem Mafse, dafs die Kunf’cvereins-Häufer alsdann

vollf’cändig den Charakter eines KunPc-Mufeums erhalten 340). Von folchen Gebäuden

wird hier nicht zu fprechen fein, da diefelben beffer in die VI. Abtheilung (6. Halb-

band) diefes Theiles (Kap. über »Mufeen«) einzureihen find.

Die fog. Künftlerhäufer werden in der Regel für gleiche Zwecke, wie die

Kunftvereins-Häufer erbaut; doch haben fie auch die Aufgabe zu erfüllen, der be-

treffenden Künf’tlergefellfchaft ein eigenes gemeinfchaftliches Heim zu bieten. Der—

artige Künf’rlerhäufer bilden den ftolzen und nach Aufsen fichtbaren Vereinigungs-

punkt der Berufsgenoffen und dienen in diefer Richtung zur Pflege des gefelligen

Verkehres unter den Künfilern, fo wie zur Pflege der Allen gemeinfamen Intereffen.

Solche Gebäude bilden in gewiffem Sinne den Uebergang von den im I. Kapitel

befprochenen Gebäuden für gefellige Vereine zu den Kunftvereins-Gebäuden.

Nicht felten treten Kunf’cvereine (u'nter deren Mitgliedern fich nicht nur Künftler,

fondern viele Kunftfreunde befinden) und Künftlergefellfchaften zufammen, um ein

den. beiderfeitigen Zwecken dienendes, gemeinfames Vereinshaus zu errichten.

Kunfivereins- und Künftlerhäufer find in Größe. Anlage und Einrichtung

ungemein verfchieden ; die baulichen Erforderniffe laffen fich in allgemeiner Weife

durchaus nicht fef’cftellen, indem fie zu fehr von den verfchiedenartigen Zielen, die

folche Gefellfchaften verfolgen, und von localen Verhältniffen abhängig find.

In gröfseren Gebäuden diefer Art, die weit gehende Ziele haben und mit

einer gewiffen Opulenz auszurüften find, dürften folgende Räume fich als erforder-

lich herausftellen: _
I) Ein Repräfentations- oder Feftfaal mit den erforderlichen Nebenräumen;

2) Ausf‘cellungsräume für Gemälde, Sculpturen etc. 4

340) Vergl. die Kunfthalle in Hamburg (veröffentlicht in: Zeitfchr. f. Bauw. 1868, S. 3).

446-
Wefen.

447-
Erforderniffe.



Fig. 343. Erdgefchofs, Fig. 345. Hauptgefchofs.
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Fig. 344. I. Obergefchofs.
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wie Lefezimmer, Räume für künftlerifche Abendfludien während der Wintermonate,

Räume für den Vorf’cand, für Sitzungen etc.;

6) Bureau- und Gefehäftsräume, Caffen-Locale und Garderoben;

7) Packkammer, Lagerraum für Emballage, Requifiten—Raum etc.;

Obergefchofs.Fig. 347.
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in Wien 343).

8) Dienfträume für

den Portier (Hausmeifter,

Caftellan etc.), Verwal-

ter etc., und

9) Wohnungen für

den Verwalter (Cuftoden

etc.), für Diener, für den

Reftaurateur etc.

Nur wenige der aus-

geführten Gebäude frag-

licher Art enthalten

alle diefe Räume; die

verfchiedenen Anlagen

gehen vor Allem in der

Richtung wefentlich aus

einander, dafs die einen

Gebäude hauptfächlich

zu Ausf’cellungszwecken

dienen, während bei

manchen anderen die

Pflege der Gefelligkeit in

den Vordergrund tritt.

Sobald Ausftellungs-

räume erforderlich find,

werden diefe, im Intereffe

einer möglichf’c guten

Beleuchtung, fo weit als

thunlich, in das Ober-

gefchofs verlegt.

EinKunl‘cvereins-Haus

im erf’cgedachten Sinne

if’c das 1879 vollendete,

nach den Plänen Edward

M Bang/s ausgeführte

Gebäude der Art-union

in London; die beiden

charakteriftifchen Ge-

fchoffe find durch die

Grundriffe in Fig, 343

u. 344 344) wiederge-

geben.

Die Verwendung desfelben

ifi; aus den Plänen erfichtlich.

448.
Grundrifs-

anordnung.

449-
Beifpiel
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Im Kellergefchofs und im II. Obergefchofs find Bureaus7 Werkftätten, Packräume, Magazine etc. unter-
gebracht.

Für die Gebäude, welche eine, fo zu fagen, entgegengefetzte Aufgabe zu
erfüllen haben, nämlich hauptfächlich gefelligen Zwecken dienen follen, mag als
Beifpiel der Entwurf Bahn/Zedz"s zu einem Gefellfchafts—Local für den Künftlerverein
»Malkaf’cen« in Düffeldorf vorgeführt werden.

Diefes Künitlerheim war dazu beftimmt7 nächft den Bedingungen gemüthlichen Verkehres auch
theatralifchen Aufführungen zu dienen; daher die mit dem Feftfaal verbundene Bühne und Loge. Auch
das an den Gefellfchaftsfaal flofsende Buffet follte als Improvifations-Bühne benutzt werden.

Ein Künftlerhaus, welches etwa denjenigen Anforderungen gerecht wird, welche
in Art. 447 (S. 345) angegeben wurden, iPc das in Wien nach den Entwürfen
A. Weäer’s in den Jahren 1866—68 erbaute.

Das durch die 3 Grundriffe in Fig. 346 bis 348343) dargeftellte Gebäude hat blos ein Obergefchofs
erhalten. um für fämmtliche Ausflellungsräume Deckenlicht zu erzielen; dadurch war auch eine thun-
lichfte Ausnutzung des Sockelgefchoffes geboten und an 3 Seiten des Haufes die Anlage von breiten, ge-
mauerten und afphaltirten Lichtgräben nothwendig geworden. Die Ausftellungsräume bieten Platz für
ca.. 600 Gemälde; befonderen Schmuck haben das Treppenhaus und der fog. Stifterfaal erhalten, in welch
letzterem die Portraits fämmtlicher Stifter friesartig aufgehängt find. Die Baukofien betrugen fammt Ein-
richtung 282000 Gulden.

Aus Anlafs der internationalen Kunftausftellung des Jahres 1882 erfuhr das Gebäude eine wefentliche
Erweiterung.

Schliefslich fei noch das Kunfivereins—Haus in Caffel (Fig. 349 u. 350344) hier
vorgeführt als Beifpiel der Vereinigung von Kunftverein und Kunftgenoffenfchaft zu

 

      

   

 

  

 

   

ZI!SOO. . 2 ..Kunftverems-Haus m Caffel 344). 1}0? ? ; iii? ? „> .? 1}o 155 }0

Arch.: Schultz. Bann.

. Fig. 3 50.
Fig. 349.

Obergefchofs. .
Erdgefchofs. 'V.—;|       

w
a
r
n
e
n

._
  

  

Ausstellungs-

   

  

i
m

Wlnhßchafishnf'

 

Saal

  
       

    

 

   

   

   
  

       

      

   

 

  

 

  '
dem Zwecke, um für die Gemäldeausftellungen und für die übrigen künftlerifchen
Zwecke ein gemeinfchaftliches Gebäude zu errichten.

Diefes durch die vorfiehenden Grundriffe veranfchaulichte Gebäude wurde 1869—71 von Schultz
erbaut. Der vom Veftibule direct zugängliche grofse Ausftellungsfaal reicht in das Obergefchofs und erhält
fein Licht von oben; für die Benutzung deffelben als Concert-Saal ift ein Stimmzimmer für die Mufiker,
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eine Mufikbühne etc. hergerichtet werden; im Obergefchofs ift eine grofse Loge angeordnet, welche durch

Flügelthüren mit dem dahinter gelegenen Vereinsfaal in Verbindung gefetzt werden kann. In dem zum

Saal rechtwinkeligen Gebäudeflügel befinden fich im Erdgefchofs die Räume für die permanente Aus-

itellung, die Haupt- und Nebentreppe zum Obergefchofs und die Zimmer des Reflaurateurs. Dem Vereins-

diener find zwei Räume im Ober- und zwei darüber liegende im Dachgefchofs angewiefen. Die gefammten

Baukoften betrugen 93 000 Mark.

Im Sockelgefchofs zieht fich in der ganzen Länge des Deckenlichtfaales das Reflaurations-Local;

daf‘felbe ift mit einer Anzahl nifchenähnlicher Abtheilungen verfehen.

Das Gebiet der Vereinshäufer if’r mit den in Kap. 1 bis 4 diefes Abfchnittes 515137

gemachten Studien nicht erfchöpft. Es fehlen 2. B. die Gebäude von Vereinen bemerkung_

für kirchliche Zwecke, welche vor Allem einen Saal für gottesdienftliche Uebungen

erfordern; es kommen ferner die Gebäude für Gefangvereine, überhaupt für Mufik-

vereine, für Turn- und Schützenvereine, fo wie die am Schlufs von Art. 396 (S. 310)

genannten Anflalten im Vorhergegangenen nicht vor, weil fie entweder ihrer Haupt-

bef’cimmung gemäß nicht zu den Vereinshäufern in unferem Sinne gehören oder

mit den letzteren fo viel Gemeinfames haben, dafs in den mitgetheilten Beifpielen

Vorbilder für die Anlage der erf’teren zu finden find.
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